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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , S . November .

^ 2«S. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Poftverivattung , Briesträger - edtHr eingerechnet , 8 M . SS
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigm in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebiihr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

UmLttcher Weit .
Keine Königliche Hoheit der Hroßherzsg haben

« nter 'm 6 . November d . I . gnädigst geruht , den Kameral -

asfistmten Karl Schwarz von Offenburg , zur Zeit Regl -

ftraturassistent bei dem Finanzministerium , zum Registrator
- ei der Domänendirektion zu ernennen .

Wicht-UmtlichnH
Telegramme .

-s- Berlin , 7 . Nov . Die Nachricht , daß der Mcepräsident
- es Staateministeriums , Graf Stölberg , sich aus seiner
Stellung zurückzuziehen gedenke , sowie die daran geknüpften
Kombinationen über dir anderweitige Besetzung einiger Bot -
schafterpcsten find durchaus unrichtig .

-s- Wie » , 7 . Nov . Meldung der „ Polit . Korresp ." . An
direkten Steuern gingen in den ersten drei Quartalen 1879
ein 67,264,000 fl ., 920,000 fl . mehr als im Vorjahre . Die
indirekten Steuern lieferten ein Reinerträgniß von 123 Mill .
189,000 fl . , um 5,316,000 fl . günstiger als im Vorjahre .
— Fernere Meldungen der „ Polit . Korresp ." aus Konstan -
tinopel : Der österreichische Botschafter Zichy ist gestern ein -
getroffeu . In Folge Austausches befriedigender Erklärungen
zwischen Salisbury und MussuruS erhielt die Pforte An¬
zeige , daß die britische Flotte beordert sei , nicht nach der Bai
von Bnria zu gehen . — Aus Cettinje . Der Fürst nahm
gestern in feierlicher Audienz die Kceditive des türkischen
Ministerresidenten Thalib Bey entgegen .

Z Politische Wochenübersicht

Unser Kaiser hat neulich der Jagd in Ludwigslust und
in den letzten Tagen den Jagden in Lctzlingen beigewohnt ,
an denen auch der am Mecklenburgischen Hofe weilende Groß¬
fürst Wladimir Theil nahm . Eine Reise des Kaisers von
Rußland nach Tannes über Berlin zu Ende dieses Monats
ist vorerst noch Gerücht .

Dem preußischen Landtage liegt diesmal nebst dem Etat
der größte Theil des in der Thronrede angekündigten Mate¬
rials vor . Das Abgeordnetenhaus hat bereits einige Vor -
lagen , wie das Forst - und Feldpolizei - Gesetz und den Ent¬
wurf über das Verfahren in AuSeinandersetzungSsachen an
Kommissionen verwiesen und am Freitag die erste Berathung
des Etats begonnen . Das Gesammtdefizit des Budgets be¬
trägt im Ordinarium und Extraordinarium 47 Millionen ,
welche durch eine Anleihe gedeckt werden sollen . Der Finanz¬
minister hat in seiner offenen Darlegung der Lage des Staats¬
haushalts zugleich eine Reihe von Maßregeln angegeben ,
welche das Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben wieder
Herstellen sollen . Der Gerichtshof zur Entscheidung der Kom -
petenzkonflikte ist nunmehr neu konstituirt worden . Die Kreis -
und Bezirkstage in Elsaß -Lothringen sind zu ihrer ordent¬
lichen Session auf den 13 ., resp . 24 . d . zusammenberufen .
Der kaiserliche Rath ist konstituirt . Der Statthalter , Feld¬
marschall v. Manteuffel , hat das ihm übertragene Kommando
des 15 . ArmeecorpS übernommen ; der bisherige kommandi -

rende General v . Fransecky ist zum Gouverneur von Berlin
ernannt . Die deutsche Armee erlitt einen schweren Verlust
durch den Tod des Generalinsprkteurs der Artillerie , Gene¬
rals v. Podbielski , allen Lesern auch bekannt durch seine klas-
fischen Telegramme aus dem deutsch - französischen Kriege .
Die preußische Gmeralsynode hat nach Erledigung ihrer Auf¬
gaben und der Wahl des SynvdalvorstandeS am 3 . d . ihre
Sitzungen geschloffen . — Die hessische Zweite Kammer hat
den Verkauf des Antheils Hessens an der Main -Weser -Bahn
abgelehnt . Am 5 . d. wurde der Landtag des Königreichs
Sachsen von detk König mit einer Thronrede eröffnet . Die
Eröffnung der badischen Ständeversammlang wird am 18 .
d . durch Se . Königl . Hoheit den Großherzog in Person er¬
folgen .

Im österreichischen Abgeordnetcnhause wurde der Adreß -
entwurf der autonomistischen Mehrheit mit 176 gegen 162
Stimmen angenommen . Von einer Ergänzung des Mini¬
steriums ist vorerst mit Rücksicht auf die politische Situation
noch nicht die Rede . Das ungarische Unterhaus nahm die
Vorlage über das ungarische StaatSbürger -Berhältuiß und
die Dotation des HosetatS , letztere unverändert , an . ES
soll bereits im nächsten Jahre mit der Errichtung selbstän¬
diger bosnischer Truppenkörper vorgegangen werden . In
Innsbruck wurde am 2 . November die erste öffentliche pro¬
testantische Kirche Tirols unter allgemeinster Teilnahme
feierlich eingeweiht .

Die schweizerische Bundesvcrsammlunz ist auf den 1 . De¬
zember zu ihrer Wintersession einbrrufen .

Der Papst hat an dem Seminar PiuS ' IX . sämmtliche
Professoren der Philosophie durch Anhänger der Lehre des
Thomas von Aquino ersetzt; ob er aber damit der Jesuiten -
partci den Krieg erklärt hat , möchten wir noch bezweifeln

Am 3 . November ist Paris wieder offiziell die Hauptstadt
Frankreichs geworden und hat der Präsident der Deputirten -
kammer , Gambetta , von deren neuhergerichtetem Sitzungs¬
palast , dem Palais Bourbon , Besitz genommen . Die Kam¬
mern werden aus den 27 . d. , etwas früher als cs ursprüng¬
lich hieß , einberufen werden . Der nun beendigte „ socialistische
Arbeiterkongreß für Frankreich " in Marseille hat tiefe Bücke
in die schlimmen Zustände in den französischen Arbüterkreisen
werfen lassen , wenn auch gegen die unsinnigen und wahn¬
witzigen Theorien , welche eine „ Liquidation der alten fran¬
zösischen Gesellschaft " und den Umsturz aller staatlichen
Grundlagen anstreben , es auS der Mitte der Arbeiter selbst
nicht an Widerspruch fehlt . Dabei vermehrt das Auftreten
der Klerikalen fortwährend gleichfalls die Aufregung , wie
denn eben noch die Regierung die Maßregeln gegen den fana¬
tischen Bischof Freppel von Angers wegen seiner Rede bei
der Einweihung des Denkmals für Lamoriciöre in Erwä¬
gung zieht .

Am 3 . November wurden die spanischen Cortes eröffnet .
Der Belagerungszustand in Navarra und den baSkischen
Provinzen ist wieder aufgehoben . Die Vermählung deS
Königs ist auf den 1 . Dezember festgesetzt ; alle Festlichkeiten
anläßlich derselben sollen unterbleiben und das Geld den un¬
glücklichen Ueberschwemmten zugewendet werden . Auch die
französischen Ostpyrenäen hatten unter Überschwemmungen
zu leiden .

In Afghanistan haben in Folge der Prozesse wegen Er¬
mordung der Gesandtschaft weitere Hinrichtungen stattgefun¬

den ; die Untersuchung wird auch gegen die Minister Jakub
Khans gerichtet , der Emir selbst ist Gefangener . Mit Be¬
stimmtheit wird ein Bruch zwischen England und Birma
erwartet . In Transvaal scheint ein allgemeiner Aufstand
der Boers zu drohen . Graf Schuwaloff soll nun doch dem¬
nächst seinen Posten als Botschafter in London verlassen .

In der letzten Woche haben die Angelegenheiten im Orient
die allgemeine Aufmerksamkeit wieder vorwiegend auf sich
gezogen . England hat für gut befunden , das Werk der in¬
neren Reformen in Asten bei der Pforte in eindringlicher
Weise anzuregen ; aber in welcher Weise dies geschehen, dar¬
über gehen die Lesarten noch sehr auseinander . Sicherlich
geschah es nicht durch ein Ultimatum , mit dem das Gerücht
sofort den Abgang der englischen Flotte aus Malta in die
türkischen Gewässer in Verbindung brachte und sich sogar
bis zu einer eventuellen Absetzung des Sultans verflieg , den
anderntheils Rußland in dieser Krisis unterstützen sollte .
Wie immer die Fäden durch einander laufen mögen , so ist
die Situation jedenfalls jetzt gebessert : die Pforte hat die
Ausführung der Reformen auch in Europa versprochen und
angeblich auch beschlossen, — wobei es wohl freilich sein Be¬
wenden wie bisher haben wird . Ohne Zweifel war die de¬
monstrative Haltung Englands durch den letzten Minister¬
wechsel in Stambul hervorgerufcn und wird man in dieser
Richtung wohl abermals Aenderungen zu erwarten haben .
Das englische Geschwader bleibt in Malta . In Syrien
sind Unruhen ausgebrochen , welche Midhat Pascha um jeden
Preis unterdrücken soll. Die Lage in Konstantinopel scheint
eine sehr bedenkliche zu sein , da von Maßregeln der Bot¬
schafter zum Schutze ihrer Landsleute wegen befürchteter Re¬
volution verlautet .

In Bulgarien wurde die Nationalversammlung mit der
Ankündigung zahlreicher Gesetzentwürfe , in Ostrumelien die
Provinzialversammlung mit einer Rede Aleko Pascha ' s er¬
öffnet , welche, den schlechten Stand des Budgets ausgenom¬
men , der thatsächlichen Lage keineswegs entsprechen dürfte .
— Zwischen den Montenegrinern und Albanesen dauern die
Kämpfe , für erstere erfolgreich , fort . — In der türkisch¬
griechischen Grenzangelegenheit beabsichtigen die Mächte bei
sichtlicher Erfolglosigkeit der direkten Verhandlungen zwischen
der Pforte und Griechenland eine neue Kommission vorzu¬
schlagen , welche die Frage ohne Rücksicht auf Janina ent¬
scheiden soll .

Deutschland
Karlsruhe , 8 . Nov . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -

Herzog und die Großhcrzogin haben heute früh Baden ver¬
lassen und sind 45 Minuten nach 10 Uhr zu dauerndem
Aufenthalt in die Residenz zurückgekehrt.

Berlin , 6 . Nov . Auf der Tagesordnung der heutigen
Sitzung des BundeSraths stehen vorzugsweise diejenigen
Vorlagen , deren Inhalt in den letzten Tagen zur Mitthei¬
lung gelangt ist : die Zollvergütungs -Sätze für speziell nicht
nachweisbare eiserne Schiffbau -Materialien , das Regulativ
über die fortlaufenden Konten in Lübeck, die Bewilligung
von Privat - Tranfitlagern für gebrauchte , leere Petroleum¬
fässer und die Verwendung von Surrogaten bei der Her -
stcllung von Tabakfabrikaten ; ferner Anträge betreffend die
Besetzung von Stellen bei dem Patentamte und bei der

7 - Aomanhaft.
Erzählung vo» Otto Giro dt .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 2S4 )
Da aber trat Selwa für den Verehrer der Freundin in die

Schranken : . Wenn dn sonst kein Bedenken hast , Euer geringer
Llter »unterschied ist ein schwacher Grund , ihm einen Sarb zu geben .
Elan » würde bei seiner Jagend unstreitig lenksamer sein , sl » mein
gestrenger Herr , der eia Jahrzehnt vor mir voran » hat und de» wegen
grundsätzlich in allen Stücken meinen Rath verachtet ."

»Welche Ungerechtigkeit , Selwa I ' suchte der Satte die Anklage zu
entkräften . „Ich folge dir wie ein Lamm . "

» Dn ? "

„ Habe ich mir nicht erst jüngst ans Ordre von dir einen neuen
Hut augeschofft , obgleich der alte noch lange dienstfähig gewesen
wäre ? " -

„Wie ein Zigeuner sahst du damit an » l "

- Al !» ortgiuell, " meinte der Professor . „Und da» Merkmal ist mir
jetzt genommen ; ich hab 'r gelitten und du bist noch nicht befriedigt ? "

Selwa gab ihm keine Antwort wehr , sie richtete da » Wort wieder
»u die Freundin : „ Ich rathe dir , Lili, überlege dir '» mit TlauSI "

Da » Mädchen lächelte sein : „ Merkwürdige » Berlangeu ! Dein
Manu hat mir de » Doktar » Neigung in einer Form geschildert , an¬
der ich anoehme , daß der selbst sie nicht für tief hält ."

„O , da irre » Sir I"
widersprach Jana ».

„Aber wenigsten » glauben Sie nicht , der Antrag könnte wir zn -
jagen . "

„ So ist'» "
, räumte der Ehrliche ein . »Ich habe bem armen Teufel

Prophezeit , Sie würden ihn oarschlagea , und mich nur auf lange »
Dringen feinerfeit » beqaewt , Sie in Keuntniß von seiner Passion zu
setzen. "

„Davon hast dn mir nicht » gesagt -
, rief Selma .

„ Ist e» denn nothwendig , daß man Alle » au » schwatzi , wa » man
drnit ? " fragte Jona » .

»Ich hätte ihm Lili '» Besitz von Herzen gegönnt ! " erklärte die
Vorige .

„ Gegönnt , Schatz ? " wiederholte ihr Gatle , „ ich desgleichen ! Aber
Elan » ist, so gern ich ihn mog , nicht der richtige Lebensgefährte für
unsere Lili . Sein realistischer Scharfsinn paßt nicht za ihrer idealen
Natur . Sie braucht einen Mann von besonderer Art oder thut besser ,
gar nicht zu heirathen . Hätte ich nicht Recht , so wäre sie längst Frau
L oder Iran von I ."

Rasch faßte Lili seine Hand und drückte sie herzhaft : „ Ich danke
Ihnen , Meister ! "

Erfreut blickte Jona » nach seiner Fron : „ Siehst du , ich habe ihr
au » der Seele gesprochen ! Ja , ich glanbe , ich verstehe sie . Weil fie
so empfänglich für da» Schöne in der Kunst ist , deßhalb ist sie bisher
dem Leben gegenüber kühl geblieben ."

„Die Folgerung scheint « ir doch seltsam, " wandte Selwa ein .

„denn kunstsinnige Menschen find der Liebe am leichtesten zugänglich ,
fie verirren sich sogar häufig in ihrer Leidenschaft und erfahren in
Folge dessen bittere Enttäuschungen . "

„ Da » ist wahr, " gab Ewald zu , „ stößt jedoch meine Behanptung
nicht um . Bei Lili müssen Kunst und Leben fich verschw ' stern , wenn
fir glücklich werden soll . Versteh ' mich recht : nicht al » ob nur eia
Künstler an ihre Seite gehörte — unser Völklein liefert im Ganzen
keinetweg » die besten Ehemänner , ich bin eine rühmliche Anrnahme
— nein , ich weine : Lili brancht einen Mann , der durch innere
Uebereinstimmung mit ihr , durch seinen Charakter und seine Welt¬
anschauung ihr Leben selbst zu einer Art Kunstwerk zu gestalten ve»
mag ."

De » Mädchen » Augen nahmen einen Glanz an , der ihr Helle» Blau
dunkler färbte . Der Wechsel ging stet» vor , wenn ihre Seele - inen

ungewöhnlichen Eindruck empfing . Jona » hatte die tiefsten Falten

ihre » Innern aufgeschlazen . Niemand durchschaute sie so wie er , ihr
eigener Vater nicht . Da » wollt - fie ihm dankbar gestehen , aber ein
anderer Meister , al» der Professor , hinderte sie daran , eia Meister ,
der so oft störend wie fördernd in unser Thun eingreift , daß man
ihn sür den eigentlichen Weltlenker halten könnte — der Zufall .

„Wohnt hier der berühmte Ewald Jona » ? " fragte plötzlich eine
fremde Stimme durch dir leis- geöffnete Atelierthür .

„ Andrea ? ! " ries der Uebrrraschte , und Jener lag in seinen Armen .
(Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte «.
— In der Umgegend van Metz zeigen fich schon die Wölfe . So

berichtet die „Zeitung für Lothringen ", daß der Feldhüter von Ballie¬
re » letzten Dienstag Morgen » um 6 Uhr in den Redhügeln dieser
Gemeinde drei Wölfe erblickt hat , derea Gegenwart ihm durch da» un¬
ruhige Benehmen seine» Hunde » kaudgegeben wurde . Mehrere Win¬
zer , welche in der Umgegend arbeiteten , sahen gleichfalls die Raub «

. thiere einige hundert Schritte von den Festanz - manern der Stadt .

— ( Beruhigung sür Eisenbahn - Passagiere . ) Eine
statistische Berechnung , gestützt aus die statistische Anzahl der Passagiere
ans den verschiedenen Eiseubahn -Lmien der ganzen Well und ans die
Vergleichung der in jedem Jahre vorgekommenen Unfälle ergibt folgen¬
de» Resultat : Eine Person , die ihr ganze » Leben im Waggon zubcächte ,
und von der angenommen würde , daß sie nur durch einen Eisenbahn -
Unfall zu Brande zu gehen hätte , müßte nach einem Dnrchschnitt »-
kalkül da » Atter von SZO Jahren erreichen .

— Herrenalb , 5 . Nov . Ja dem Garten der Billa Schatthaldem
hier steht ein Bpselbäumchen in voller Brüche , r» haben auch Aepfü
angesetzt ; in dem Garten der Wasserheilanstalt warde gestern noch ein
große » Rosenbouqnet geschnitten ; ein Bewei » für die geschützte Lage
unsere » Ortr » .



DiSziplinarkammer in CöSliu ; endlich mündliche Berichte

in Betreff der Ermächtigung des Hauptzollamts in Danzig

zur AuSgangSabfertigung vsn Zucker mit dem Anspruch auf

Steuervergütung , in Betreff vyn Eingaben wegen Einver¬

leibung der Farbcholzextrakt - Fabrik zu Hamburg in das

deutsche Zollgebiet und in Betreff von Eingaben bezüglich

der Nachverzollung von Maaren >n Folge des Gesetzes vom

30 . Mai d . I . — Wahrscheinlich wird auch noch ein wei¬

terer wichtiger Antrag in der heutigen Sitzung zur Ver¬

handlung gelangen , ein Antrag nämlich der Ausschüsse für

Zoll - und Steuerwesen und für Handel und Verkehr , be¬

treffend die vorläufige Aendcrung des amtlichen Waarenvcr -

zeichniffeS vom Jahre 1870 und des Nachtrags zu dem -

selben vom Jahre 1873 . Dieser Antrag lautet : „ Der

BundeSralh wolle die „ vorläufige Aenderung des amtlichen

WaarenverzeichniffeS vom Jahre 1870 und des Nachtrags

dazu vom Jahre 1873 " , welche von der zufolge Bundes -

raths - BeschluffcS vom 10 . Juli d . I . niedergesetztcn Kom -

Mission ausgearbritet und den Bundesregierungen mit dem

Ersuchen übermittelt worden ist, dieselbe den Abfertigungs¬

stellen als Anleitung zur richtigen Anwendung der bereits

in Kraft getretenen Tarifpositionen zu überweisen , mit den

aus der Anlage ersichtlichen Modifikationen genehmigen und

beschließen , daß dieselbe , vorbehaltlich derjenigen weiteren

Aenderungen , zu denen sich ein Bedürfmß etwa noch er¬

geben sollte , bis zur Fertigstellung des in der Ausarbeitung

begriffenen amtlichen WaarenverzeichniffeS ferner in Anwen¬

dung gebracht werde . " Dieser Antrag , der allerdings nicht

auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung steht , dürfte ,
wie gesagt , und zwar wegen seiner Dringlichkeit von dem

Vorsitzenden dem BundeSrath auch noch heute zur Berathung
und eventuellen Abstimmung vorgelegt werden .

Nach der gestern erwähnten Zusammenstellung des Sta¬

tistischen Amts über die Erwerbung und den Verlust der

Reichs - und Staatsangehörigkeit sind im Jahre 1878 Auf¬

nahmsurkunden für 11,497 Personen erfolgt , Wiederauf .

nahmSurkunden für 599 Personen , Naturalisationsurkunden
4606 Personen . Dagegen wurden für 10,346 Personen

EntlaffungSurkunden ausgestellt . Nach überseeischen Ländern

wandelten 24,217 Personen aus , gegen alle Jahre seit 1872 ,
mit Ausnahme des Jahres 1877 , eine bedeutend niedrige

Ziffer . Es wird jedoch darauf aufmerksam gemacht , daß die

rechtliche Ein - und Auswanderung den wirklichen Zn - und

Abzügen nur zum kleinen Theil entspricht .
Die Zahl der amtlich bekannt gewordenen , an der deut¬

schen Küste während des Jahres 1878 stattgefundenen Schiffs¬

unfälle betrug 112 , welche, bei 21 Kollisionen , 133 Schiffe

betrafen .
Nach den unter Aufsicht des englischen Handelsamtes im

Custom Houfe zu London bearbeiteten monatlichen ^ coouuts

relstinA ko 7rsüe kmü k<gvi ^stion ok Id« Onilvä iiinAÜom
' über die Einfuhr der hauptsächlichsten britischen und irischen

Roherzeugniffe und Fabrikate nach Deutschland in den neun

Monaten Januar bis ult . September d . I . machte sich eine

Mindereinfuhr gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahrs
bei den meisten Gegenständen , bei vielen in recht erheblichem

Maße , bemerkbar . Nur rohe « Zinn , Dampfmaschinen , Lei¬

nengarn und Seide zeigten eine nicht bedeutende Mehrein¬

fuhr ; dagegen fiel der Werth der Einfuhr bei Baumwollen -

Garn von 33 .401,920 M . auf 25,298,540 M . und bei

Baumwollen - Waaren von 18,158,720 M . auf 14,687,960 M .

In Folge einer Einladung des Abg . Frhrn . v . Schor -

lemer fand gestern eine Zusammenkunft der westfälischen

Abgeordneten aller Parteien , welchen sich die Abgg . l) r.

Miguel und v . Bennigsen angeschloffen hatten , statt , um

über den von dem Abg . Frhrn . v . Schorlemer vorgclegten

Gesetzentwurf betreffend die Vererbung der Landgüter in der

Provinz Westfalen und in den rheinischen Kreisen Rees, -

Effen , Duisburg und Mülheim a . d . Ruhr zu berathen .

ES ist der Gesetzentwurf auf Beschluß und nach den Wün¬

schen des Westfälischen Bauernvereins , an dessen Spitze

Frhr . v . Schorlemer steht , ausgearbeitet und wird demnächst

als Antrag im Abgeordnetenhause eingcbracht werden .

In Oberschlesien ist durch Ueberschwemmungen , Arbeits -

Mangel , ungünstig ? Ernte und Erschwerung des Grenzver «

kehrS rin solcher Nothstand eingetreten , daß die Regierung

die Nothwendigkeit erkennt , außerordentliche Maßnahmen zu

treffen . Der Oberprästdent v . Seydewitz ist zu deren An¬

ordnung nach Oppeln gereist .

f Berlin , 7 . Nov . Abgeordnetenhaus . Erste Berathung
des StaatShauShaltS - Etats , sowie des Gesetzentwurfs betr .

die Verwendung der Ueberschüsse aus den ReichSsteuern . Es

haben sich 7 Abgeordnete gegen und 3 für die Vorlagen

zum Wort gemeldet . — Richter (Hagen ) spricht gegen den

Etat , welcher die verheißenen Steuererlaffe nicht enthalte .

Er vermißt Bewilligungen für Unterrichtszwecke und die Be -

amten und kritistrt den Eisenbahn - Etat ; die schwankenden

Einnahmen desselben könnten nicht zum Hauptfaktor des

Budgets gemacht werden , wie es durch die Verwirklichung

der StaatSbahn -Jdee geschehen würde . Redner fordert den

Finauzminister auf , die neuen Bahnen der WirthschoftSpolitik

zu verlassen .
v . Zedlitz wendet sich gegen die Ausstellungen Richtec 's ,

weist auf die erheblichen Besitzobjekte hin , welche mit der

Erwerbung der Privatbahnen an den Staat gelangen , und

vertheidigt das Staatsbahn -System . Auch das Gesetz über

dir Verwendung der Reichssteuern erscheine als ein gerechtes und

loyales . — Finauzminister Bitter will lediglich gegen Richter

das Wort nehmen , um die gegen des Reichskanzlers und

seine ( Bitter 'S) Steuerpolitik gerichteten Vorwürfe abzulehnen .

Das Schreiben des Reichskanzlers an den BundeSrath vom

15 . Dezember sei von dem Motive geleitet , der allgemeinen

Kalamität entgegrnzutretev , welche aus der bisherigen Wirth -

schaftSpolitik entstanden war . Ein großer Theil deS Volkes

habe dies gebilligt ; die Majorität des Volkes stehe heute

hinter dem Reichskanzler . Die Verheißungen , welche der

Reichskanzler gemacht , hätten die erhofften Wirkungen der !

neuen Steuergesetzgebung zur Voraussetzung ; dieselben seien I

§ abzuwarten . Aus Bölsenkreisen habe er ( der Minister ) seine

j Informationen über Hebung der Zustände nicht geschöpft ;
! er stehe solchen Kreisen gänzlich fern ; er habe seine Nach -

i richten von zuständiger Seite aus allen Provinzen eingezogen .
! Redner verliest eine Reihe von Einfuhrangaben , um die
! Besserung der Verhältnisse zu skizzircn . Uebrigens habe er

! vor Uebernahme seines Amtes sich in vollstem Umfange mit

dem Reichskanzler verständigt und stehe ganz und voll zu
ihm bezüglich aller Zoll - und Steuerfragen . Eine rationelle

Finanzwirthschaft werde sein einziges Bestreben bleiben . Auf
Richtei 'S Frage , ob Redner , wie sein Vorgänger einmal von
BiSmarck ' s Steuerplänen sagte , „ Zukunftsmusik " treibe , er¬
widere er : er steh; in der Musik wie bezüglich der Finanz¬
wirthschaft auf klassischem Boden und werde demselben treu

! bleiben .
Kultusminister v . Puttkamer legt die Gründe dar , weß -

halb in der Thronrede das Untcrrichtsgesetz nicht erwähnt

sei : man müsse warten , bis Staat und Kommunalvecbände

j die finanzielle Last würden tragen können . Das Pensions -

j gesetz für Vslksschullehrer könne nicht außer Zusammenhang
l mit der allgemeinen Verwaltungsgesetzgebung erledigt wer -

! den ; bis dahin müsse man sich mit den jetzt geforderten

300,OM M . begnügen . Man hoffe ein Pensionsminimum
von 6M M . bewilligen zu können ; dies sei jedenfalls schon
eine Verbesserung . Die Angriffe Richtec 's auf die General¬

synode würden sicher allgemeiner Mißbilligung begegnen . Er

( der Minister ) Hab : andere Angriffe erwartet wegen der

Minderausgabe von 3 Millionen bei dem Extraordinarium des

Kultusministeriums . Er bedauere , daß diK nothwendig sei ;
die Schuld trage die allgemeine Finanzlage . Er hoffe , das

werde sich künftig bessern . — Rcgierungskommiffär Burg¬
hart rechtfertigt die Vorlage wegen Verwendung der Ueber -

schüffe aus den Reichssteuern : die Regierung hatte die Zu¬
sage zu erfüllen , welche sie gemacht ; dem sei durch die Vor¬

lage entsprochen .
Rickert ( gegen die Vorlagen ) erklärt Namens seiner po¬

litischen Freunde , der Gesetzentwurf über die Verwendung
der Ueberschüsse aus den Reichssteuern habe nicht die berech¬

tigten Erwartungen erfüllt und sei nicht eine volle Ein¬

lösung der gegebenen Zusage . Die in voriger Session ge¬

troffene Vereinbarung war so verstanden , daß der Erlös an

Steuer stets in den Etat ausgenommen werden sollte . Jetzt
aber sei ein mechanisches Geschäft des Finanzministers in -

tendirt . Redner wünscht die Ueberweisung auch des Gesetz¬

entwurfs über die Verwendung der Ueberschüsse aus den

Reichssteuern an die Budgetkommission . — Nächste Sitzung

morgen .

Berlin , 7 . Nov . Der Gesetzentwurf über die Verlänge¬

rung der Etatsperioden von einem Jahre auf zwei , welcher
dem BundeSrath gegen Schluß der vorigen Session zuge «

gongen , wurde damals dem Verfassungsausschuß überwiesen .

Dieser letztere ist nun an die ihm gestellte Aufgabe herange -

trcten , um zunächst sich über Abänderung bezw . Aufhebung der

in Betracht kommenden Artikel der Reichsverfassung schlüssig

zu machen . Es sind dies die Artikel 13 , welcher die alljährliche

Berufung des BundeSrathS und des Reichstags vvrschreibt , 24 ,
worin die Legislaturperiode des Reichstags auf drei Jahre fest-

gesetzt wird , 69 , welcher bestimmt , daß der Reichshaushalts -

Etat in jedem Jahre vorgelegt werden muß , und welcher
lautet : „lieber die Verwendung aller Einnahmen des Reiches

ist durch den Reichskanzler dem Bundesrathe und dem Reichs¬

tage zur Entlastung jährliche Rechnung zu legen . " In
allen diesen Punkten wird es also umfassender Aenderungen

bedürfen . Dir Einzelstaaten haben sich bereits damit einver -

standen erklärt . Es ist danach also anzunehmeu , daß die

betreffende Vorlage dem Reichstage bald nach seiner Be¬

rufung wird zugehen können . Beabsichtigt ist, daß die Vor¬

lage erst nach Ablauf der jetzigen Legislaturperiode in Kraft
treten soll . ( Köln . Ztg .)

tt . München , 7 . Nov . In der letzten Sitzung des Hi¬

storischen Vereins von Obcrbayern brachte Gehcimrath Ehe¬

berg das im nächsten Jahre bevorstehende Regierungsjubiläum
des Wittelsbacher Hauses zur Sprache . Wie derselbe mit -

theilte , hat der hiesige Magistrat von allen Gemeinden des

Landes Zuschriften erhalten , des Inhalts , daß sie daS Ju¬
biläum , und zwar jede Gemeinde für sich festlich begehen
wollen . — Se . Maj . der König hat dem Komits zur Er -

richtung eines AlbertuS -MagnuS -DenkmalS in der Stadt

Lauinge » die erbetene Bewilligung zur Sammlung freiwilliger

Beiträge im Königreiche und zur Erlassung von Aufrufen

hiezu in öffentlichen Blättern ertheilt . — Der am Montag

den 3 . November im großen Saale des Cafs Loreuz statt¬

gehabte Eröffnungsabend des Oesterreichisch -ungarischen Vereins

nahm bei sehr zahlreicher Betheiligung der Bereinsmitglieder
und vieler Gäste einen in jeder Beziehung befriedigenden

Verlauf . — Am 4 . d . M . wurde in der v . Miller ' schen

Erzgießerei dahier das Schwert der „ Germania " für das

kolossale SicgeSdenkmal am Niederwald nach Schelling 'S

Modell gegossen ; das Schwert mit 9 Zentner im Guß ist

vollständig gelungen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie « , 6 . Nov . Wenn die hiesige türkische Botschaft

nur privatim , wenngleich sehr entschieden , den bekannten Allarm¬

nachrichten über die Beziehungen zwischen England und der Pforte
ein Dementi entgegengesetzt hat , so gibt das Pesther Ge -

neralkonsulat ihnen ein öffentliches Dementi : Der türkische

Generalkonsul ist „ ermächtigt , zu erklären : daß der Pforte

durch den englischen Botschafter weder eine Note noch ein

Ultimatum überreicht worden ist und daß die Beziehungen

zu England glücklicher Weise auch weiterhin eben so freund¬

schaftlich find wie zuvor " . Dadurch wird freilich die That -

sache nicht alterirt , daß England sehr eindringlich an die

Inangriffnahme des Reformwerks gemahnt Hst , und einst¬

weilen schwebt auch diese Angelegenheit lediglich zwischen Eng¬
land und der Türkei : keine andere Macht hat bisher Anlaß

genommen , sich in irgend einer Weise einzumischen ,

s Die Reduktion der bosnischen Armee schreitet immer wei¬

ter vor : der Stab der 4 . Infanterie - Truppendivifion und
der 7 . Jnfanteriebrigade sowie 3 Feldbatterien werden aus
dem Okkupationsgebiet herausgezogen , ebenso 8 weitere In -

fantrrie - und Tragthier -Bataillone mit 2000 Trainpferden
und die vorhandenen Signalabtheilungen werden aufgelöst .

Frankreich.
<-? Paris , 7 . Nov . Den Anträgen deS OberordcnSrathS

der Ehrenlegion entsprechend , hat die Regierung nunmehr ent¬
schieden, daß vsn 22 Amne flirten , welche um die Er¬
mächtigung nachgesucht hatten , die ihnen ehedem verliehenen
und kriegsgerichtlich aberkannten Dekorationen , sei eS daS

Ocdenskreuz oder die Militärwrdaille , wieder anlegeu zu dür¬

fen , nur einem einzigen diese Wiedereinsetzung in den frühe¬
ren Stand zu bewilligen sei . Es ist dies der De . msck.

Champeaux , der , weil er in einer Ambulanz der Com¬
mune thätig gewesen war , wo er übrigens ohne Unterschied
Föderirte und Verwundete von der Versailler Armee gepflegt
hatte , zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden war .
Der OcdenSrath erachtete , daß in diesem Falle allerdings
keine Handlung vorlag , welche eine Streichung von den

Listen ver Ehrenlegion rechtfertigen könnte .
Die indirekten Steuern haben im Monat Oktober

abermals ein beträchtliches Mchrerträgniß über die Voran¬

schläge des Budgets geliefert . Dasselbe beziffert sich nämlich
auf 14,610,000 Fr . und für die ersten zehn Monate dieses
Jahres beträgt das PluS nicht weniger als 123 Millionen

Francs . — Die nach der Abtretung des Elsaß von Straß¬

burg nach Paris verlegte protestantisch -theologische Fakultät ,
welche anfänglich ihren Sitz in dem ehemaligen College
Nollin in der Rne Lhowond hatte , ist mit dem Beginn deS

gegenwärtigen Semesters in neue und zweckmäßigere Räume ,
die man ihr im Faubourg Saint -JacqueS ausfindig gemacht
und hergcrichtet yatte , verlegt worden . Dort , Boulevard
Arras Nr . 83 , wurden heute im Beisein des Unterrichts¬
ministers JuleS Ferry die Vorlesungen eröffnet . Der LektionS -

katalog umfaßt folgende Vorträge : Matter , lutherische Dog¬
matik ; Lichtenberger , evangelische Moral ; Sabatier , reformirte
Dogmatik ; Berger , Exegese ; Bonet -Maury , Kirchengeschichte ;
Vigniv und Vaucher , praktische Theologie ; endlich Vorberei¬

tungskurse von VerneS , PH . Berger , Edmond Stapfer , L.

Massebia « und Menrgoz . — Die „ Marseillaise " , die „ Lan -
terne " und das „ Evönement " erzählen mit übrigens unter
einander wesentlich abweichenden Lesarten und in mehr oder

weniger verblümter Form geheimnißvolle Geschichten , deren

Mittelpunkt der Polizeipräfekt Andrieux bildet . Um er kurz
zusammenzufassen und natürlich ohne jede Gewähr zu über¬

nehmen , hätte ein Schwager des Polizripräfekten , Hr . G .
Köchlin , am 12 . Oktober ein Duell mit dem 22jährigen
Grafen L. , seinem Vetter , gehabt ; der Letztere sei in diesem
Zweikampf , welcher in der Nähe von Paris stattfand , schwer
verwundet worden und am 24 . Oktober seinen Wunden er¬

legen . Endlich hätte sich auch der Polizeipräfckt Andrieux
selbst vor einigen Tagen , mit wem wird nicht gesagt , duellirr
und einen Degenstich empfangen . Alle diese Vorgänge seien
mit Rücksicht auf die hohe Stellung des Hrn . Andrieux von
der Regierung geheim gehalten und vertuscht , namentlich sei
auch dafür gesorgt worden , daß die Leiche des Grafen L.
ohne gerichtliche Obduktion bestattet wurde . Diese Angaben
treten jedenfalls so positiv auf , daß eine amtliche Gegen «

äußerung kaum ausblciben kann . — In der Charente steht
nächsten Sonntag die Wahl eines Senators an Stelle des

verstorbenen Hennessy an . Die in dieser Gegend noch sehr
einflußreichen Bonapartisten stellen als ihren Kandidaten den

Marschall Canrobert auf .
Großbritannien .

London , 7 . Nov . Die Truppen an den birmanischen
Grenzen sollen durch schleunige Abfindung dreier Batterien
Artillerie verstärkt werden .

Serbien
f Belgrad , 7 . Nov . DaS Amtsblatt veröffentlicht den

Abschluß einer provisorischen Handelskonvention mit Belgien
auf Grundlage der Meistbegünstigung .

Südamerika
Urbec den Seelamps zwischen dem peruanischen Panzerschiff „ HuaS -

car " und der chilenischen Flotte hat die „Daily New ! " vam 5 . No¬

vember folgende Depesche an »' Ncw . Iork erholten : Nach hier einge¬

troffenen Berichten über die Seeschlacht hat dieselbe über 6 Stunden

lang gedanert . Der „Huailcar " befand sich ans der Flocht vor einer

Abtheilnng ter chilenischen Flotte , all die zweite Abtheilnvg im Nord¬

westen gesichtet wurde . Da ein Entkommen unmöglich war , steuerte

Admiral Grau der Küste za und ließ ganz in der Nähe derselben die

Vorbereitungen für einen verzweifelten Kampf treffen . Während die

Holzschiff - der chilenischen Flotte die peruanische Korvette „ Union ",
dar Begleitschiff de - . Huarcar " , verfolgten , dir jedoch durch ihre

Schnelligkeit , ohne einen Schuß abzufeuern , entkam , steuerte da »

Panzerschiff „ Almirante Tochrane " (dar Admiralschiff der Chilenen

mit einer Bewaffnung von sechs 30ü -Psündern in Kasematten ) direkt

aus den „Hnakcar " zu , um in unmittelbarer Nähe ans seinen schwe¬

ren Geschützen aus den Feind za feuern . Der „ HuaLcar " erwiderte

dar Feuer und suchte deu Gegner mit seinem Siseusporn zu rammeu ,

indem er gleichzeitig seine zwei gezogenen Armstrong -300 -Psünder in

Thürmen gegen den Chilenen abfeuerte , der jedoch der Gefahr ent¬

ging , da e» ihm , Dank seinen Zwillingischrauben , gelang , innerhalb

einer Schiffiläage zu wenden . Auch weitere Rammversnche de» Pe¬

ruaner - mißlangen au » demselben Grund und in Folge der größeren

Schnelligkeit de- chilenischen Adwiralschiffe » . Während der ersten

Stunde der Kampfes feuerte der . Hnarcar « LS Schöffe aus seinen

Thürmen und der „ Almirante Cochrane " deren 30 an » seinen Kase¬

matten ab. Fünfzig Miauten nach Beginn der Treffens kam da »

zweite Panzerschiff der Chilenen , die „ Bianca Encolada "
, an , welche

dieselbe Bewaffnung wie daS Admiralschiff führt ; binnen zehn Mi¬

nuten sracrte sie eben so viele Schüsse auf den „ Hna - car " ab . Dieser

zog sich nna in seichtere - Wasser zurück , wo ec, mit geringerem Tief¬

gang alr seine beiden Gegner , im Bortheil gegen dieselben war .

Schließlich gelang er ihm sogar , «ine Stellung zwischen denselben

tinzunehwen , wodurch die Chilenen bei Fehlschüssen sich gegenseitig

in 'r F - uer bikamen . Dagegen besaßen die Breitseitschiffe größere



Schußweite und Schnelligkeit und konnten sowohl je drei « ' schütze

ans beiden Seiten al « an « direkt noch vorn und hinten feuern , wo -

bei die Endkanonen jeden beliebigen Winkel » wischen direkter Breit -

feite und Kiellinie beherrschen konnten . Da der Eisenpsnzer de»

„ Huarcor
" sowohl am Vorder - al » im Hintertheil zwei Zoll dünner

«l » in der Mitte ist, richteten seine Gegner ihre Geschütze aus diese

verletzbaren Theile , und so gelang »S ihnen durch die Stellung ihrer

Eadkanonen und die Mion ihrer Dvppelschranbea zahlreiche Angeln

in dieselben hineinznsenrrn . Trotzdem wehrte sich der „ Huokcar
" so

verzweiselt , daß der „Almirante Lochrane ' nach dem Ende de »

Kampfe » sich kaum bewegen konnte und auch der Rumpf und die

Maschine der „ Blanko Eacalado " schwer beschädigt waren . Der

„ Hsakcar ' verlor die meisten seiner Offiziere und Bemannung , mit

Einschluß de » Admiral » Gran und seine » Exckuiivosfizirr » . Der

Thurm wurde oster » von Angela getroffen und der Drehapparat der¬

selben zerschmettert . Al » die peruanische Flagge herabgezvgeu wurde ,

« area nur noch vier » nverwundete Offiziere an Bord . Die pe -

ruanische Regierung , von der dieser Bericht herstammt , war am 12 .

Oktober noch in Ungewißheit , ob der „ Huakcar " schließlich durch

Entern oder auf andere Weise genommen wurde und ob die Chilenen

-ihn noch seetüchtig genug fanden , um ihn nach Antosagasta zu schlep¬

pen . — Eine andere Depesche meldet noch , daß die ganze Gefchütz -

mannschast de» „ Huakcar
* au » Fremden , hauptsächlich an » Englän¬

dern und Schotten , bestand und daß unter der Bemannung im

Ganzen 25 Europäer waren . Weit entfernt , durch die Wegnahme

ihre » besten Ariegischiffe » entmulhigt sein , haben die Peruaner Zeich¬

nungen in Lima eröffnet um den . Hoakcar
' durch ein neue » Pan¬

zerschiff zn ersetzen , zn welchem Zweck bereit » eine peruanische Kom¬

mission von Panama nach Europa abgefahren ist.

Badische Chronik .

Heidelberg , 8 . Nvv . Bei der heute stattgehabten Wahl
eines Abgeordneten der Universität Heidelberg zur Ersten
Kammer wurde Geheimerath Bluntschli gewählt .

8eir . Karl » ruhe , 6 . No ». ( Ln » der S t ad t r at h » - S i tz n n g

vom 5 . d. M .) Da » Broßh . Bezirktamt rheilt dem Stadtrath mit ,

baß der Bezirktrath in seiner Sitzung vom 31 . v . M . zur Aa »süh -

rung der Landgraben . Korrektion einstimmig die Genehmi «

gnng ertheilt habe . — E » wurde bischlvffen , dem Armenrath zur Er¬

wägung zu geben , ob er nicht in Uebereinkommen mit den pflichtigen

Häuserbefltzern da » Reinigen von Straßen übernehmen nnd durch be¬

schäftigungslose Arme der Stadt aaSsühren lassen wolle . — Nach

einer Zusammenstellung über da » Stcuerkapital , den Steuerbetrag und

die Wählerzahl der Etadigeweinde Karlsruhe nach dem Stand vom

Johr 1879 ergibt sich, daß 5852 gemeindewahiberrchtigtr Wähler mit

einem Uwlagebetrag von 240,762 M . 30 Ps . vorhanden find ; der höchst«

Umlagebetrag eine » einzelnen Pflichtigen beläuft sich auf 2032 M . 22 Pf .,

der niederste auf 87 Ps . — Im Monat Oktober worden im städtischen

Bierordt - Bad an Bädern abgegeben : Douche 43 , Wannenbäder

788 , russische Dampfbäder 162 , heiße Luftbäder 37 , zusammen 1030

Bäder ; die Einnahme , welche hieran » erzielt wurde , beträgt 1008 M .

80 Pf . Hierbei wird bemerkt , daß da» Bad wegen Aufstellung eine »

neuen Kessel» 4 Tage geschloffen war .

§* Pforzheim , 7. Nov . Am Dienstag Abend hielt im Kauf¬

männischen Verein der Schriftsteller Hr . Emil Ritter » -

hao » einen brillanten Vortrag über „ Heinrich Heine
' . In

markigen Zügen gab derselbe ein lebendige » Bild der Persönlichkeit

und de» ganzen Wesen » de» Dichter » , welcher wie kein Zweiter von

den Einen hoch erhoben , von den Andern auf '» schärfste verurtheilt

wird . Voll Anerkeunnng der hohen poetischen Begabung Heine
'», der

zu den größten deutschen Lyrikern zählt , wurde vom Redner aus der

andern Seite auch nicht verschwiegen , wie derselbe in seinen Dichtungen

und sonstigen schriftstellerischen Arbeiten sich nur zu oft einer bebaue »

lichen Charakterlosigkeit und Frivolität schuldig gemacht habe und vom

Höchsten und Schönsten zum Tiefsten , Niedrigen herabsank . Redner

will die Ursache dieser beklageniwerthen Verirrungen in einer »er -

schmähten Jagendliebe und in der ungeregelten Berufrbildnng , sowie

in den allgemeinen ZeilverhSltnrsscn fiudeu , in welche die Entwicklung

de» Dichter » fiel . All diese» erzeugte bei Heine eine tiefgehende Ver -

bitterung . Wenn demselben — so schloß der Redner — auch kein

Mienkranz gebühre , so drch der Lorbeer . — Der gestern Abend von

Hrn . Pfarrer Krieger gehaltene dritte kunstgeschichtliche

Bortrag hatte di« antike Malerei und die allchristliche , sowie die

Kunst de» Mittelalter » zum Gegenstand . Mit der Malerei der Griechen

beginnend , bezeichnet« der Redner zunächst die znm Theil auch schon

den Alten bekannten verschiedene « technischen Manieren der Malerei ,

al » der Malerei al kreseo (Wandmalerei mit Wasserfarben ), a tempern

( wobei den Farben Eiweiß und Leim beigemischt wurde ) und der

enkaustischen Malerei (mit Wach » und eingebrannt ) . In der griechi¬

schen Malerei wurden dann wieder , wie in der plastischen Kaust , vier

Epochen unterschieden . Die ersten Anfänge , welche etwa 600 I . v. Thr .

zurückreicheo , find noch wenig bedeutend , da namemlich man im Kolorit

noch sehr beschränkt war , Perspektive und Licht- und Schattengebung

wenig verstand . Die Anwendung der Oelsarben kannte man in Grie¬

chenland überhaupt nicht . In der zweiten Epoche fand sich dann schon

« ine richtigere Anwendung der letzteren und wehr Wärme im Kolorit .

Zur AaSbildang hierin gelangte aber erst die in die dritte Epoche

sollende sogen , ionische Schule (400 v . Lhr .) , welcher der berühmte

Maler Zevxi » und sein Nebenbuhler Parrhafio » angehörten , welche

in einer trefflichen Naturnachahmung und prächtigen Farbengebung

Außerordentliche » leisteten . Alle andern griechischen Küastler übertras

aber der zur Zeit Alexander » de » Br . lebende Apelle », welcher zu der

Schule von Silyon zählte , die neben dem eigentlichen Malen auch da»

korrekte Zeichnen besonder » Pflegte . Von den berühmtesten Werken

Apelle » wurden in »besondere die dem Meere entstiegen « Aphrodite und

die Alexanderbilder genannt . In der letzten Epoche tritt wieder der

Rückgang ein und beschränkt sich dir Malerei hauptsächlich auf da »

Genre . Die römische Malerei ist eine durch die Griechen eiugeführlt

Knust und tritt ebenfall », wie in der Plastik , hauptsächlich im Porträe

auf , sowie al » Wandmalerei (Pompeji und Herkulanum , — aldobran -

dische Hochzeit) . Hiezu kommt noch die Mosaikmalerei (Alcxander -

schlacht) . Zur oltchristlichen und mittelalterlichen Kunst übergehend ,
wurden zunächst die in den Katakomben Rom » sich vorfindenden Ma¬

lereien , die mit einfachen Zeichen und den NamenLzügen Jes » be¬

ginnen , erwähnt und dann da » Eigenthüwliche de» altchristlichen , von

der römischen Basilika abgeleiteten Kirchenban - Stil » , sodann de» mit

der Annahme de » Christenthnm » durch Konstantia den Gr . beginnen¬
den , al » Lentralbau mit Kuppel und die gleichseitige Kreuze » sorm sich

charak .erifirenden byzantinischen Stil » , — de» von etaa 1000 — 1200

dauernden römischen Stil » , welcher die überwölbte Basilika mit zu -

gefügten Thürmen al » Grundtypu » hat , und sodann de » von 1201

bi» 1250 blühenden Uebergang ». und de» an diesen sich anschließenden

gothischrn Baustil » geschildert .

Pforzheim , 8 . Nov . Wie wir vernehmen , schreibt der „Psorzh .

Beobachter " , hat eine größere Anzahl hiesiger Geschästkleute (Fabrikan¬
ten , Sausleule n . s . w ) die Anmeldung in » Handelsregister versäumt ,
weßhalb wir mit dem Bemerken unter Hinweisung aus eine diesbezüg¬
liche Bekanntmachung daran erinnern , daß aus da » Unterlassen eine

Strafe gesetzt ist.

Brette » , 6 . Nov . (B . W .) Bei der heut « in der Gemeinde

Stein stattgehabten Pfarrwahl wurde Herr Pfarrer Wild von Blau -

kenloch mit 21 von 36 Stimmen der Kirchengemeinde - Bersammluvg

zum Pfarrer gewählt .

Schwetzingen , 5 . Nov . ( Schm . W .) Gestern Nacht halten
wir den ersten leichten Schneesall ; die Landwirkhe beeilen sich daher ,
die Felder vollend » zu räomen . — Bei der am Dienstag vorgenom -

menen Wahl von Vertreter » der Steuerpflichtigen bei der Gemeinde¬

verwaltung wurde Hr . prakt . Arzt Werner von den Ausmärkern ziud

Hr . Domänenrath Stürzeuacker von den nichtbürgerlicheu umlage -

pflichtigen Einwohnern gewählt . — Neulich warben die Schlvßteiche
«»»gefischt und an Hechten und Karpfen 12 Zentner »«»gehoben ;
darunter waren Exemplare , die ein Gewicht von 1^ Pfund hatten .

Für den Zentner wurden 45 M . bezahlt . — Nächsten Sonntag wird

da» hiesige Kirchweihfest abgehalten und am Montag findet der Jahr -

markt und sogen . G -spinselmarkt state, der immer stark besucht wird .

Rastatt , 5. No ». (B . W ) Die Fohlenweide in der Nähe

unserer Stadt — ' /, Stunde entfernt aus diesseitiger Gemarkung lie-

gend , ist vor kurzem al » Somwerweide geschloffen worden und hat

ein sehr gute » Jahr hinter sich liegen . Die Einrichtung und Leitung

hat sich al » vorzüglich erwiesen . Pferdezüchter entsernter LaadeSge -

geaden haben ihre jungen Fohlen der Pflege und Sorgfalt der hiesigen

Fohlenweide übergeben und durch die erzielten Erfolg « stet» mehr

Landwirthe za gleichem Versahren ausgemunlert . Die Zahl der Thiere ,
die im »etflsfsenen Sommer aus der Weide waren , beträgt einige über

vierzig ; außer den näheren Bezirken , welche sich an der Benützung
der Weide betheiliguu , halten RheinbischosShrim , Langenbrücken , Brei¬

ten , Schriesheim rc. eine Anzahl junger Fohlen gesendet . Die Wege¬

kosten belaufen sich einschließlich thierärztlicher Behandlung aus 70 M .

pro Sommer und pro Stück . Auch für pünktliche Winterverpfiegung
werden Pferde angenommen . Die Anmeldungen sür kommende » Jahr

sollen die die»jährige Höhe schon übersteigen .

Bühl , 5 . Nov . (B . W .) Die landwirthschastliche KreiS -Winter -

fchule in Bühl wurde heute mit 26 Schülern eröffnet .

Lörrach , 6 . No ». (O . B .) Nächsten Sonntag , den 9 . November ,

Vormittag » 9 Uhr , wird in der neuen katholischen Kirche zu Schopf¬

heim der erste Gottesdienst gehalten werden . Derselbe besteht zunächst
in Einsegnung von Paramenten und de» Tausstein » , ferner m Pre¬

digt und Hochamt . Mittag » ' /,3 Uhr findet die Einsegnung der in

die Kirche gestifteten Kreuzwegestationen statt . Die äußere Feier bleibt

für die im nächsten Frühjahr statthabende Einweihung Vorbehalten .

Gückingen , 4 . No » . Am heutigen Lage erfolgte die Ueberfiedrlung
der Volksschule vom allen in da» neue Schultz in ». Der Umzug geschah
in festlicher Weise , wobei sich alle Beamten betheiligten . S » ist eia Pracht -

bau , da » neue Schulhan », wie solchen nicht bald ein Städtchen dieser

Größe ausznweiseu vermag , und entspricht iw Innern allen Ansor -

derungea , die man heute stellt .

Donaueschingen , 6. No ». ( D . W .) Die Rekruten de» hiesi¬

gen Bezirk » trasen gestern und heute hier ein und gingen im Lause

de » Tage » nach ihren Bestimmungsorten ab . — Die Witterung ist

bi» jetzt mild ; der Schnee , der sich vor einigen Tagen aas unseren

Bergen lagerte , ist verschwunden . Die Wintersaaten stehen schön und

vielversprechend .

Nachschrift .
-j- Berlin , 8 . Nov . Abgeordmtenhaus . Fortsetzung der

ersten Lesung deS Etats . Minister Maybach bemerkt bezüg¬

lich der Verstaatlichung der Eisenbahnen , dieselben seien nach
der Ausfassung des Staates keine industrielle Anstalt , son¬
dern eine Anstalt zum Wohle des ganzen Landes , welche für
die VertheidigungSfähigkeit des Landes von der größten Be¬

deutung sei. Bei Staatsbahnen stehe die Rente in zweiter
Linie , bei Staatsbahnen solle die Bahn nur Mittel zum

Zwecke sein ; bezüglich der Sparsamkeit sei das Möglichste

geleistet ; eine Bemerkung habe eine gewisse Berechtigung ,
nämlich die , daß durch den großen Staatsbetrieb der Etat

in ' s Schwanken komme. Ec könne dies namentlich zugeben

bezüglich der Bergwerks -Verwaltung . Was die Tarifpolitik

anlange , so gehe er auch hierbei von der Ansicht aus , daß

Tarife zum Besten des Landes dienen sollen . Er könne

nicht zulasten , daß ausländische Produkte vor dem Jnlande
bevorzugt würden ; eS handle sich darum , daß die Eisen -

bahnen aus dem Dienste der Spekulation wieder zurückkehren
in den Dienst des Landes .

Heyden (konservativ ) erblickt die Ursache des Defizits in

unzeitigen Steuererlästen ; er wird , wenn die Reichs -Finanz ,

reform das Defizit nicht beseitigt , sofortige Struererhöhung
verlangen , und acceptirt Namens seiner Parteigenossen
dir Vorlage über die Verwendung der Reichs - Steuer -

Überschüsse. Hüne ( Zentrum ) macht den Liberalismus für
die Ueberbürdung der Bevölkerung verantwortlich und empfiehlt

möglichst große Abstriche. Er hofft auf das Zustandekommen
der Eisenbahn - Vorlage und begrüßt freudig die Börsensteuer
und die Stempelsteuer -Reform . Miquel weist die Angriffe

HueneS gegen die Liberalen zurück und verlangt Aufhebung
des Schulgeldes für die ärmeren Klaffen und eine gerechtere

Besteuerung des Kleinhandwerkers und Entlastung der Kom¬

munen durch Ueberweisung der Grund « und Gebäudesteuer .
Virchow gegenüber hob der Finanzminister hervor , daß

er den in der Eisenbahn -Vorlage von Virchow erblickten
revolutionären Gedanken nicht zu erkennm vermöge . Die

Regierung werde jedem revolutionären Gedanken , wo immer

derselbe sich zeige , auf 's entschiedenste cntgegentrcten . Virchow
habe die Beseitigung des Regierungssystems besonders des

Reichskanzlers verlangt . Auf die große Mehrheit
der Nation werde das nicht den geringsten Ein¬

druck machen ; er halte diesen Angriff für um so unange¬
messener , als der Reichskanzler dem deutschen Volke noch
eben einen sehr großen Dienst geleistet habe. Einer etwaigen
Abänderung der Vorlage über die Verwendung der Reichs -
steuer - Ueberschüsse. welche die Mitwirkung de« Landtags an
die Regelung der Steuererlaffe scharfer präzisiren werde , er
gerne zustimmen . Zur Entlastung der Kommunen solle zu¬
nächst die Schankstätten - Steuer dienen .

Windthorst führt aus , daß die Haltung des Centrum »
gegenüber den konkreten Vorlagen nur durch sachliche Er¬
wägungen bestimmt werde .

DaS HauS verwies den größten Theil des Budgetordina -
riums und das ganze Extraordinarius der Vorlage über
Verwendung der ReichSsteuer -Ueberschüffe an die Budget¬
kommisston . — Dienstag : Eisenbahn -Vorlage .

-j- Paris , 7 . Nov . , Abend « . Das Journal „ Estafette "

bezeichnet die Nachricht , daß Prinz Jerome Napoleon sich
eine Hofhaltung einrichte , als unbegründet und erklärt , der
Prinz beschäftige sich nur mit seinen Kindern und lebe zu¬
rückgezogener als je zuvor .

-j- Londou , 7 . Nov . Der Werthbetrag der Einfuhr inr
Oktober ergibt eine Zunahme von 273,426 Pf .St . gegen
das Vorjahr , die Ausfuhr eine Zunahme von 443,973 Pf .St .

Eine amtliche Depesche berichtet , das Gerücht von der
Desertion afghanischer Regimenter in Herat entbehre der Be -

stätigung . Ayub Khan sei thatsächlich von den Truppen in
der Cttadelle gefangen gehalten .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 8. No» ., die übrigen vom 7. Nav.>

Ktaatrpapiere .

Deutsch!. 4°,»Reichs -Anleihe 96 ' /,
Preußen4'/,"/nOblig. Thlr. 104'/,

. 4°/oConsol . W .
Baden5°/ , . fl . 100' ,,

- 4 ' -, «/« . Thlr . 101' /.
„ 4«/, . fl- 96 ' ,.
. 4 °s, . M . 96' /,
I 3-,? -o „v .1842fl . -

Bayern 4 .^ /o Obligat, fl. —
' - fl- —
. 4°/« . .

M . 96-/.
Württemberg !) " ^Obligat. fl. 100» ,

. 4'/,°/« . fl. 101' ,

. 40/a . M. §8 ' /.
Nassau 4°/, Obligat. fl . 97 , '
Gr. Hessen 4°/. Obligat, fl

Hesterr. Hottrente 69 ' /,
Hesterr. Sitterrente 61 '/.
Hesterr. Papierrent « 59.18
Ungarische Hottrente 82 ' /,
Luxem- 4"/,Obl.i.Fr .ä28kr. 98' /,

bürg 4«/, „ i .Thl.L105kr . 88»/,
Rußland 5"/, Oblig. v. 1870

^ L 12. 87' ,.
5°/o t>° . von 1871 87 ' /,

Schweden4>/z"/,bo. i. Thlr. —
Schweiz4'/z"/xBernSti»obl. ICO' / ,
Il . -Amerika 6 °/, Monds

188Sr vo« 186S —
3 "/o Spanische 15 '/,
Volle ftanzös . Renie —

Aktie« und

MekchsSan » 153' /,
^

Badische v « ck 106 '/»
Pentsch« PereiniSan » —
Karnrstädter Mnnk 141 ' ,
Sesterr , Mntionattant 727
» esterr. FredU-Aktte» 233 '/,
Meinische KredittanL 106' /.
» entsche Metten ««»» 132» ,
«'/-' /» pi-lz-Rarb -hnbOOfl . 124-/,4«/^ eff . LudwiDkbahn SSOfl. 80' /.

Ar ». Ktaaisöay» 231
SA , Kitd -Zmnönrde« 70

123
'
ft5°/,BHl7i. Wkfib̂ ». « X) fr. reg .!'

8 °/uAran, -S«sef-Kise»». igx
b°/,Slisab .-B.-« kt. ä »00fl. 152

66^

l .MM . _
b»/, dt«. » SEm. sil ,
v*/, dta.strnerft . 1873 ,
5»!« da. Meuwarkt -Ried-

Prioritäten .
5"/»D«aao-Drau 62 ' /,
S /̂o Ilranz -Zoses-Prior . 82' /,
5' /, Kronpr. Rndolf-Priar.

von 1867/68 76
b"/^kronpr.Rild.-Pr .v. 1869 75' /,
S^ »st.ArdW«st»..P .i^ . 83»,,
5°/. . . ILL . 78»/.
5°/, Vorarlberger 74' /,
5"/,Ung-r.Ostb^Pri,r .i.S . 63' /,
5o/,Ungar.R°rdostb.Pri »r. 78
S' /oUngar.Baliz. 86 ' /,
b«/Mgar . Eis.-Lnl. 81 ' /»
5°/,östr.Gad.«omb .Pr .i.Fr . 87 »/,
3°/, östr. Süd-Lomb^Pr. 50 ' /,
ö^ sterr.StaatSb -̂Pr . 102 ' /.
8°/,österr.Staat»b.-Pr . 78
ö' /oWien .-Pottendorf-Pr . 81' /.
3°/,Livorn.Pr^ iut. 0. v a s , 48 ' /.
5«/, Rheinische Hypochekrn -

bank.Psandbriefe Thlr. —
. . - 100 ' /.6«/, Paciste Central 108

6«/, « Ul. Pac. Missouri 98 ' /-
5 ' /, Gotihardbahn 86' /^

Ankehensttose nnd Prämienanleihe .
8 -/, «/,Pr «uß.Pr»m. IWTHl. 144
fl " »MindeaerlOV -Thalev-

Laase 131' /,
Bayr . 4»/, Prämirn-Anl. 132' /,
Badische 4A dta. ISO' /,

, 85-fl.-L» se —.—
Branusch» . SO-THK̂ Lach» 89.25
Gra« . Hessische
""lübach .Gmqnchans . U»s« 38.20

Oestr.4' /,2S0flL«,sr, ^ 854 115',.
. b'/Mfl .- , »L8S0 124 ' /,
, IW -fl- Loos« ». 186« 304

Ungar. StaatSloose 100 fl. 187 .40
Raad-Er-zer lUOTHlrÄok 88' ,.
Schwedische lO-Thlr- r »^ 50.80
Finnländer lO-T- lr-LZr
Meininger 7-fl.-L«,se 2S
3»/^Oldenbur,er40 -Dhl» r . 125 » ',

Wechsettnrse , Kott nnd Sitter .

-London i Mfd.St . 3°/, 20.34
Marl » 100 Krcs . 3°/, 8045
Wien 100 fl. öflr .W . 4"/, 173.25

Ducaten . . . M . 9.60- 85
20 -Araucs -Sl . , 16.11—15
Engl. Sovereigns , 20.25 - 30
Russische Imperial . 16.69 - 70
Dollars in Gold , 4.18— 21

Disconto . . . l.S . 4 ' /, »/o
Holländ . 10-fl. -St . Mk.

Tendenz : fest .
Merkiner Mörse . 8 . Nvv . « reditaktien 470 .51 , K la atsfi nln,

465 . Lombarden Disc . Commandit 173 .40 , Reichsbank
— .— - Tendenz : fest .

Miener Mörse . 8 . Nvv . Kreditaktien 270 .60 , Lombarden
Anzlobank 134 .80, NapoleonSd ' or 9 .31 . Tendenz : ftst.

Netter« Kandetsnachrichte» Kette IV.
Verantwortlicher RedÄteur :

Heinrich Soll in Sarllruhe.

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 9 . Nov . 4 . Quartal . 125 . AbonnemeutSvor -

stellung . Zampa , oder die Marmorbraut , romantische Oper
in 3 Akten , Musik von Herold . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 11 . Nov . 4 . Quartal . 126 . Abonnements -

Vorstellung . Der Autheil des Teufrls , komische Oper in 3 >.
Akten , nach dem Französischen . Musik von Anker . Anfana
i/ « 7 Uhr .

PpiL Der Erfolg mit dem großen Corset „ Anna vo » Oester -
I Ul « 2 » reich " nimmt jeden Tag za. Lims, gg Vortas , 12 rus
Amder , hat e» für dte reichhaltigen Toiletten der Neuzeit geschaffen .
Die » Corset ist groß , e» umschließt an »gezeichuet die Hüfte und den
Leib , ohne die AihmangSwerkzenge zu behindern . E » ist ein Wunder
vom gesundheitlichen Standpunkte au» betrachtet , wie auch bezüglich
seiner Eleganz . — Um keine Zeit zu verlieren , empfiehlt e» sich , sich
direkt mit der Erfinderin , Ll -°° Ss Vsrta » , in Verbindung zu setzen -
welche jede Anlkuoft über da» Corset „ UllM voll Oesterreich "

geben wird . Baronin voa Spare .



Handel « ud Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 7. Nov . Gerreidrmarkt. (Schlntzbericht. ) Weizen »er
Novewber - Dtjember 228 .50 , »er April - Mai 238 .50, per Mai -Juni
240 50. Razgen »er Novemier - Dezember 15S.— , per April - Mai
168 .50 , per Mai -Jani 168 .— . MM Io > 56 3 ) , per Noocmder-
Dezember 55 .80 , v r April -Mai 57 .40 . Svirtw « iooo 57 80 rer
November-Dezembcr 58. —, per Aprii-Mai 80 .25 , per Mai -J -mi 60.40.
Hafer per November-Dezember 138 .50 , « er April -Mai 117 . — . Schön.

« « ln , 7 . Na ». ( Schlntzbericht .) Weizen , loco biestgec 23 .50,
looo fremder 23 .— . per Novbr . 22.95, per März 24 .10, per Mai
23 .90. Roggen iovo hiesiger 18. - , »er Novbr . 16,20. Per März
1720 , per Mai 1710 . Hofer loco 14.50 . Rüböl loco 30 .—, per
Rat 30.50.

Bremen , 7 . Na » . Mtrolenm . (SchluSbericht.1 Standard wbile
loco 8. - , per Dezdc. 8 .20, per Januar 8.30 , per Februar -März 8.31.
Fest. Wachenablieferungea 38506 Barrel ». Amrrtlanische» Schweine-

schmalz ( Dilcoxl , nicht verzollt, 37.
Part « , 7. No ». Riidiil per Nov. 80.25, per Dez. 81 . — , per

Jannac -April 82 .75, Per Mai -August — . — Spiriiu » per Nov.
68 .50, per Jan .-April 68 50 . — Zu :ter , weißer . di»p . Nr . 3 per Nov.
76.50. per Jan .- Aptil 76.75 . — L'ieyt Marken, per Nvv . 71 .50.
per Dez . 7175 , per Januar -April 72 .75 Per März -Juni 73 .50. —
Weizen per Nov. 32 75 , per Dez . 33 . - , per Jan . . April 33.50 , per
März-Juni 33 .75 . — Roggen vrr No ». 23 .75 , per Dez . 2t .
per Jaa .- Aprrl 25 — , per März -Juni 25. — .

Amsterdam , 7. Nov . Weizen auf Termin « höher , per
Nov . 336 , per Mär , 341 . Roggen loco höher , aui Termine
still , »er Mörz 203 , per Mai 201 . Leinöl loco 331 . , per
Hcrdß 32 ' /, . Riibsamen loco —, per Herbst - .

Antwerpen , 7. Nov . Petraleamm - rkt. Schloß - erichr . Stim¬
mung Fest. Rrsfiatrtr « Type weiß, disponibel 19' /. b -, 20 B.

New - Aork , 6 . Nov . ( Schluß ' urse.) Petroleum in New- Dorl
7' /, . dto . tn Philadelphia 7 ' /, . Mehl 5,65 , Mai » (old mixed ) 57,
rother Winter weizen 1,37 , Kaffee , Rio good fair 16' / . , Havanna -

Zucker 8 ' /, . « etreidekracht 6' /, . Schmal , Mark Wilcox 7»/^
Schmalz aus Termine 7 >/, , Speck 5' /, .

Banmwoll -Znfuhr 30000 Aa»snhr uach Großbritannien 8000 B ,
dto . nach dem Eontinent 1000 B .

Rotterdam . 5 . Nov . Der Dampfer „Ealand " der Nieder¬
ländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrt» - Gesellschaft ist in New«
Dirk angekomwen.

Wttterm«, »be,b «cht««ie »
brr » etearologische» « tatt», »M -nchr-

Baro¬
meter .

T-er«». Feuch-

Novbr .
Meter
m 0 .

tiaketttn
Proc.

Wivtz. Himmel . Semerl

7 Uttgs . rllhr 761 .0 -s-102 55 s; bewölkt ausheiterud.
«acht« S lltzr765 .2 4- 5 8 91 bedeckt i veränderlich.

8 . « rgS. 7 vhr 765 .6 5 .4 87 SW . '

sooo
6 > Wk -

< XZ00000 « o
Neue Romane

V an» dem Verlage von Edvard Htlll -
0 berge » in Stuttgart .

0 Dewall , I . va« . Auf schü¬
fst fkr Ebkllk . 3 Bände. Brosch.
V N . 1v ; sein geb. N . 13 .
v Fa » , C ., « m ein Herz.
b Brosch. N . 4 ; sein ged . dl . 5.

0 Ja zweiter Auflage erschienen
fst soeben ferner : est
- Lorm, Hieronymus , Tsdtt X

Ichvld . 2 Bände. Brosch, N . 6. ; L
^ sein geb . N . 7 . v
9 Roquette,Otto,Eophrosyire. 6

Broich. N . 4 . 50 . ; fein geb
N . 5 . 50. L

Wacheuhuse « , H . , In drr ^
Nilbarltk . Brosch. N . 4. ; srin
geb. dl . 5.

Vorräthig bei A . Btelefeld ' s
Hofbuchhavdluvg und G . Brauu ' -
scher Hofbuchhaudluug in Karls¬
ruhe . P 76.

0 < 2Q < SOO

Karlsruhe , de» 7 . November 1879 . (ü .61694a )

Reckrtsanwslt HiLSm .

vlg . lisusrW VskMednüra ,
Splslo VLÄ LosokLktreKMFsrvirrs ! .

a»S LssobLkUxvrlxv- N«« «;»! Z»
1LINIS Siebter)

> Sehr billig seil ^
ein reizend gelegene » Landgut bei
Freibnrg , bestehend an» SS Mar¬
ge « Ackerfeld « ud Wiese « ,
Rebe « « ud Wald — Nähere»
bei der Liegeuschafts Agentur
von in

, « P 75 . 1 .

Gel - gesueh
P .47. 2 . Gegen bcppelte licgrnschoftliche

Versicherung auf erste» Urit-rpsand werden
ca. 8000 Mk. auszvnehmen gesucht .

Offerten unter v 1" 90 beliebe man an
die Expedition diese» Blatte » zn richten.

Für zahnende Kinder
werden allen Müttern hiermit besten »
empfohlen , die seit ca. 30 Jahre »
vortrefflich bewährten

KiHlMer KeürlA
'
s

elektromotorischen

Zahnhalsbällder,
welche Kindern da» Zahnen erleichtern,
Zahnkrämpfe re fern halten . Preis
1 Mk. — Da Nachahmungen existi¬
er», wird ersucht, genau zu achten ans
die Firma Li vdriaU er Tlvkrlg ,
Hoflieferanten und Apotheker,
Berlin SV. , « effelstratze 16.

In Karlsruhe acht za haben bei
Th . Brugier . L 995 . 8,

Apotheke .
PS4 . 2 . Eia zahlungksähiger Käufer

sucht ein Geschäft in Baden mit einem Um¬
sätze von 12 - bi» 20,MO Mark zn kaufen .
Unterhändler verbeten. Nähere» unter
Ick. 76 in der Expedition diele » Blatte ».

K.788. 5. (L.6157VL ) LarIsrnüe .
Fermes-Küslen

ckss kraxitslss
IN 4 Orössen vorrätkig bei

llarlsrado , Viism-iekspl. 6

P90 . Karlsruhe .

GcschästsvcrSiidLruug u . Empfehlung.
Hiermit mache die ergebenste Anzeige , daß ich mein Spezereigeschäft,

Schwanenftroße Nr . 5, verlassen und da » in meinem erkauften Han -
Ecke - er Kronen - und Spitalstriche Nr . SS ,

bisher von H ' rrn I . B . Klingele geführte

Lsromülwimren-i Cigarren - u . Tabakgeschäsl
übernommen Hobe .

Indem e » mein Bestreben sein wird , weine vtrebrliche» Abnehmer durch
gute Woaien zu billigsten Preise » stet» zufrieden zu stellen , zeichne

Karlsruhe, den 1 . Novbr. 1379 . Hochachtungsvoll
HVUlßvLii » » oll .

. Ecke der Kronen - und Spitalstraßc 25.

Mlüam Iiä88v »
'
8 ULjr - küxir

nimmt unter allen gegen da» Ausfallen der Haare , sowie zur
Stärkung und Kräftigung de» Haarwuchse» empfohlenen Mit -
teln unstreitig den erste « Rang eia .

E» besitzt zwar nicht die Eigenschaft, an Stellen , wo über¬
haupt keine Haarwurzeln vorhanden find, Haare zn erzeuge »
(denn ein solche» Mittel gibt es nicht , wenn schon die» von
manchen anderen Tinkturen in den Zeitungen fälschlich be¬
hauptet wird) — wohl aber stärkt e» die Kopfhaut und die
Haarwurzeln derartig , daß da» Ausfallen de» Haare » in

_ _ kurzer Zeit aushört und sich au» den Wurzeln , so lange diese
eben noch nicht abgestorben find, neue» Haar entwickelt , wie die» bereit» durch zahl¬
reiche praktische Versuche festgestellt ist.

Aus die Farbe de » Haare » hat diese» Mittel keinen Einfluß , auch enthält eS
keinerlei der Gesundheit irgendwie schädliche Stoffe .

Für Karlsruhe ist der alleinige Verkauf dieser Tinktur dem Hoftheater-
Friseur Herrn 0 . Mucker übertragen .

P

kllrk '8 kep8 lll-MIll
(VsräLnuogrSüsstgkelt ) ,

ein vobkeinneokenäes , mit einem eäien grieodisoden V7ein
äargsstslltes Mtetisodes Nittel , ciienlieü bei sokvnoksw
oster verstorbenem Nagen , kostdrennen , Nagenversedleiwung ,
bei sten Dolgen übermässigen dennsses von Lisr n . IVein etc .
In b'Iascben L 1 . , -Ri 2 . nnä -R > 4 . 50.

Man verlange ansstrüekliob „Lnrk 's kepsln -Veln " unst beaebis äis
zoster kiasebo beigelegto gestruckte Lssobreidnag .

/ u keriieken ^ured äie lxotkellell .
Luuptck ^ pstt tu Lurlsrul »« : Itirsoliapotkeltv . N 9001

P .85. 1 .

L PMLk8M
b »!ls^o!iy ruiä »Ne IlsrveuLrLuL -
kslt«» dsM dr!sL1eL äsr Sxooü >.lLrrt
vr . tu vresäsn (rk»n»lLät).
Lsrsit » Ldor 11KV0 2LU« ^sluwäsit .

Stelle -Gesuch.
P 45 3 . Ein Kaufmann von 27Jahren ,

welcher in den letzten zwei Jahren Deutsch¬
land und Oesterreich bereiste , sacht in
einem sn gros oder Fabrikaeschäst ( gleich
was für Branche ) einen Reise - odee Bnch-
halterpofteu.

Offerten erbtten N 75 an die Expedition
di - seS Blatter ,

AeinenassenLüßemehrü

! so
t L! 00

BeiRegenund iQrloi ' MSnn An -nl -
Schnee ist für ^VUVPMLNN s -hrtichdas in brr Degrasfabrik von LolioialsL -
ddrxvr Lvo .inW-orms a .AH.hergestellte

wasserdichte Lederfett .
Zur Erleichtmmg di» Letailv-rkauf » liefert
die Fabrik jetzt auch tn schbn auiaestatteten
Blechdofen 1 100 Gr. zu LO H , L Lbo Gr.
zu «o L ooa Gr. zu 70 H , In Fässern
billiger , und giebt Plakat« und Gebrauchs ^
anweisungen gratis. WiederuerLLufern
und Kleiuhändl -rn , di- ^ audkundfchalt
Sefucheu, ko - uende » NaSatt .
Man wende sich direct an die Fabrik !

cs -rlsloktsrn
V ä»»
A KoliisidsQ,
^ «xritLSL

moiii xrosso
lusttisksLt .

Vrodssviubviitvln
« 1t
^0 VL (mit Lnrn pLS»
»Gucksm « Liter so kt .)In lecker »olicken Zolirsld -

vor -
^ SovLLvLlrvL's VorlsxLen» n.

Bürgerliche Nechispftege .
Aufgebote .

Q973 1. Nr . 2026. Bruchsal . Ans
Antrag de » Landwirth» Augustin Veit I .
von Nendorf werden olle Diejenige» , welche
an den unlenbezeichnrien Brandkücken in
dem Grund - und Pfandbuche nicht eiuge-
trag -ne , auch sonst nicht bekannte biagliche
oder auf einem Stammgm » - oder Famt -
lrengut» vrrbavd beruhende Rechte haben,
oder zu haben hlaubrn , aufgtsorder«, solche
spätesten» in dem aus

Samstag den 17. Dezember d . I ,
Vormittag » 9 Uhr ,

»ar Großh . Amtsgericht Bruchsal bestimm-
teu AusgebotStermin anzumclden, widrigen«
ans Antrag de» Kläger» die nicht angemel-
drteu Ansprüchefkr erloschen erklärt werden.

Lerzeichiiiß der Grundstücke.
Bruchsaler Gemarkung.

1 Brtl . 5 Rathen Wiesen oder dem neuen

Hanse.
2 Vrtl . 14 Rth . Acker in der Viusenan ,2 Vrtl . Acker auf den Stumpfwiesen ,
1 Brtl . Acker i« den Stumpswiesen ,
1 Brtl . Wiese bei der Enge,
20 Rth . Wiese» allda.
35 Rth . Acker auf den Stumpfwiesen .
30 Rth . Wiesen unterhalb der Engen -

schließe ,
1 Morgen Acker im Kessel.
Die » wird hiermit bekannt gewacht.
Bruchsal , den 31 . Oltober 1879.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gericht»schrriber :

Schneider .
Konkursverfahren.

Q .985 . Nr . 1391 . Pfüllen darf .
Da » Großh . Amtsgericht Psollendorf hat
heute beschlossen :

Ueber da» BcrwSgen de» Landwirth » Sa¬
le» Bärenbold von Ochsenbach wird
— heute Nachmittag» 4 Uhr — der Konkurs
eröffnet.

Herr Notar Willibald in Pfollen -
dors ist zum Verwalter ernannt . Allen,
welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konknr»-
wafse etwa» schuldig find , wird aufgege-
den . uichlS an den Gemeinscholdner zu
verabfolgen oder zn leisten , sowie von ihrem
Besitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie etwa an» der Sache
abgesonderteBefriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Verwalter bi» zum 6 . Dezem¬
ber 1879 Anzeige zu machen. Zar An¬
meldung der Konknrrforderungen wird die
Frist bi» zum 6. Dezember 1879 einschließ¬
lich festgesetzt. Zur Beschlußfassung der
KonknrSglänbiger über die Wohl eine» Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eine»
GlLnbigerallSschusseS und über die in den
88 120, 125 Kovk. O . bezeichnet «» Fragen
werden die Betheiligten auf den 6. De¬
zember 1879 , Vormittags 9 Uhr, anher
vorgeladeo ; ferner zum allgemeinen Prü -
fong»tcrmin ans
Mittwoch den 24 Dezember 1879 ,

Vormittag » 9 Uhr .
Psulleudors , d«n 6 , November 1879 .

HerSperger ,
GerichtSschrerber de» Großh . Amtsgerichts .

Bekanlltmachnua.
OS92 Nr . 2287 . Konstanz Do »

Beräußerung »verbot g -gea Posamentier G .
Kahler hier wird, nachdem brr Antrag aas

von dessen Nachlaß heronSgestellthat, dahier eiuzureichen.
auf Erbverzicht Seiten » der Srbbe - Karlsruhe , den 31

KonkarSeröffnnng znrückgenomwen worden
ist , wieder aufgehoben.

Konstanz, den 6. Robewber 1879.
Der GerichtSschreiber de» Großh . Amt»,

gericht » :
Burger .

Banterkeuntuiß .
Q991 . Nr . 874 . Meßkirch . Nach-

dem durch BerlaffenschasiSverhandlongea
auf Ableben der Taglöhner » Johann Mül
ler von Hansen i^TH. sich eine Ueberschul -
dnng
wird
rechtigtea und ans GcmeinschastSentschla
gung Seiten » der Wittwe de» Erblassers in
Gemäßheit der Z 708 Zifs. 2 und 3 der b.
P,O .

erkannt
Gegen den Nachlaß de» Ta - löhnerS

Johann Müller von Hausen i . Th.
wird die Gant eröffnet , unter Ver
fällnng der Masse in die Kosten .

« . R . W.
So geschehen

Meßkirch, den 30. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Elonß .
ver«hge,sabson »rln»g.

O .920. Nr . 3373 . Freiburg .
Die Baut gegen Krämer Au¬

gust Buy in Freibnrg betr.
Beschluß .

Nach Anficht bei Z1060 bad. P .O . wird
erkannt :

SS sei zwischen dem Gantschnldner
und seiner Ehefrau , Margaretha , geb.
Kammerknecht, die BermögeuSabsoi»
deruog auSzusprechen— unter Ver
fällnng der Gantmafse in dir Kosten
diese» Verfahren ».

Freibnrg , den 3 . November 1879.
Großh , bad. Amtsgericht.

Reich .
Strafrechtspflege .

Ladung.
Q986 1 . Nr . 2693 . Lörrach . Der

Landwehrmaun Adolf Albietz , 31 Jahre
alt , Kaufmann von Lärrach , dessen Aufent¬
halt unbekannt ist und welchem zur Last
wird , daß er al» Landwehrmann ohne Ec«
laubniß anSgewandert ist und sich der nach
§ 360 Zifs . 3 des St .G . B . strasbaren Ueber -
tretnng schuldig gemacht hat , wird aus An¬
ordnung deS Großherzoglichen Amtsgericht-
Hierselbst ans
Mittwoch den 24 . Dezember 1879,

Vormittags 8'/, Uhr ,
vor da» GroßherzoglicheSchöffengerichtzur
Hsiipiverhaadlnng geladen. Auch bei an¬
entschuldigtem Ausbleiben wird zur Haupt
Verhandlung geschritten werden.

Lörrach , den 4 . November 1879.
Der Gerichtsschreiber

de» Großherzogl . Amtsgericht» :
Baumaun .

P88 . Nr . 13,336 . Karlsruhe.
Bekanntmachung »

FrieSrich Karl Garbrecht Eheleute
von Heidelberg haben »m bie ErlaubuiA
nachgesucht , den Familiennamen de» min¬
derjährigen Walter Flammer «an dart
in „ Garbrecht " umändern zu dürfen ;
etwaige Einsprachen gegen die Bewilligung
diese» Gesuche » find

innerhalb 3 Wochen

Berm Bek <r» n»mach ««geu!.
P .51 . 1 . GerlachSheim .

Eichen-Verkauf.
Au» den Domäneawalddistrikien , See-

schlander, Schwähr , Schreckenbusch , Bereu
schlag, Niederwiese. Ramrberg n . Vnchwald
kommen 40V Eicheu I

Oktober 1879 .
Ministerium

de» Großh . Hanse» und der Justiz .
Grimm .

Hildenbrand .
P .25 . 3. Müll heim .

Bekanntmachung.
Die Vergebung dreijähriger

Zinsen au» der MLdchenstistuug
deS Jehoda Israel Meier sel .
von hier betr .

Am 21. Mai k. I . ist die Stislung - reote
an» robr . Stiftung pro 1877/80 mit M . 600
zn vergeben ; Bewerberinnen , welche sich
zum Bezug berechtigt glauben, haben ihre
Bewerbungen längsten» bi» zum 30. d. M .
bei dem Synagogenrath dahier einznreichen
und haben beizulegen:

1 . BerwandtschastSzeugoiffemit dem sei.
Stifter oder dessen sel. Ehefrau ;

2. Sitten - und ArmnthSzeuguiffe;
3 . Geburt »schein.
Spötere Anmeldungen können nicht be¬

rücksichtigt « erden.
Müllheim , den 2 . November 1879.

Der Syaagogenrath .' Jakob Sommer , Vorsteher.
Q.975 . Psorzheim .

Vorladung .
Zar Eröffnung der Verweisung de» Er¬

löse» von der Zwang »oerstrigeruog der Lie¬
genschaften de» Karl Augeastein , lediger
Bijoutier von Kieselbroaa , ist Tagfahrt
ans
Mittwoch den 19 . November d. I .,

Vormittag » 9 Uhr ,
in da» Geschäftszimmer de» Unterzeichneten
auberaamt , wozu der an unbekannten O »
ten abwesende Schuldner Karl Au geä¬
st ein andnrch mit dem Anfügen vorgeladeu
wird, daß wenn keine Einwendungen erfol¬
gen , die Berweisang uach dem Entwürfe
aulgefertigt wird.

Psorzheim, den 4 . November 1879 .
bad. Notar

U u g e r.

und II . Klaffe in
zwei Loosen znm Verkauf. ^ ^ -

Angebote siir den Festmeter jeder Klaffe, Fahrbahn . 468

P .66 . U. « r . 2663 . Bruchsal .

Straßenbauarbeiteu.
Zur Fortsetzung de» Straßenbauer

Sinsheim - Weiler . Eppingen werden nach¬
stehende Arbeiten der Abtheilnug VI . in
und bei Adel- Hofen, ond zwar :>

LooS Nr . I Erdarbeitea im Au-
schlag von . 1080

Lov» Nr . II . Lieferung de» Geßück -
materiül » von . 1728

Loo» Nr . III . Liescrang de» Be«
schvtteruagkmoterial» von . . . 1900

Loo» Nr . IV . Herstellung der

versiegelt, und mit entsprechenderAusschrift
versehen, werden bi »

Donnerstag , den 20. d . M . ,
Bormitag » 9 Uhr ,

entgegen genommen und geschieht zu dieser
Stunde im Beisein der allenfalls erschiene¬
nen Submittenten bie Eröffnung .

Gegen Sicherheitsleistung kan« eine acht -
monatliche unverzinsliche Zahluvgrfrist ge-
stattet werden , und bei Baarzahlung wird
ein Rabatt von 2 gewährt.

Die Bedingungen liegen aas diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht aas.

Die Waldhüter von Brehweu , Heckf- ld,
Lengenrieden und hier werden die Eiche »
auf Verlangen vorzeigen.

Gerlachrheim , den 4 November 1879.
Großh . bad. BezirkSiorstei.

Fürst enwerth .

zusammen 5176
Dienstag den 18. November d. I . ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
auf dem Rathhause in Adel - Hosen öffent-
lich versteigert.

Uv » unbekannte Unternehmer haben sich
mit Zeugnifien über ihr« Leistnugrsähig-
keilen zu versehen .

Bruchsal, den 5 . November 1879.
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

Fi eser .

P .67 . 2. Gemmingeu /

Bekanntmachung.
Aufstellung de» Lagerbuch » be¬
treffend.

Sämmtliche Liegenschaften obiger Gewar -
kang sind in dem ausgestellten Lagcrboch be
schrieben und dasselbe ist gemäß Art . 12 drc Fnst bei dem Unterzeichnetenmündlich oder

P .50. 2. Baden .

Bekanntmachung.
Da» Lagerbnch der Gemeinde GaggtlttM

ist ausgestellt und ist dasselbe nach eriolgter
Genehmigung Großherzogl . Obrrdtrektion
de» Wasser- und Straßenbauer gemäß
Art . 12 ber Allerh . Lauderherrl . Verordnung
vom 26. Mai 1857 vom 8 . d . M . au aus die
Dauer von zwei Monaten zur Einsicht der
betheiligten Grundbesitzer im Ralhhansr zu
Gaggenan aufgelegt.

Eiwaige Einwendungen gegen die Be-
schreiimagen der Liegenschaften und ihrer
Recht-beschoffenheiten find innerhalb obiger

Verordnung vom 26. Mai 1857 ( Reg.- Blatt schriftlich »orzntragen .
Nr . 21 , S . 221) , von heute an währrnd Baden , den 4 . November 1879 .
zwei Monaten ans dem Rathhause daselbst ! 3 - Bauma nn , BezirkSgeometer.
za Jedermann » Einsicht aufgelegt, wo » mit
der Aufforderung öffentlich bekant gemacht
wird , daß etwaige Einwendungen gegen den

O .908. 2 , Nr . 2425 . Engen . Ans
1. Januar 1880 ist eine GerichtSschreiber-

„ , „ gehtlsenstelle dahier mit einem jährliche«
Inhalt der eingetragenen Beschreibung«« Gehalt von UM M . nebst Accidenzien mitder Liegenschaften und ihrer Recht»besch-f. !eioew iw RechtSpolizeifach geübte» Aktuar
feuheit innerhalb jener Frist dem Unterzeich - izn besetzen. Bewerber wollen sich unterneien schriftlich odrr mündlich vorzntra - -Vorlage der Zeugnisse vlSbold dahier melden,
gen find. ! Engen , ten I . November 1879.

Eppmgen . den 7 . November 1879. i Großh . bad . Amt » gericht .
Lnglert , BezirkSgeometer. ; Kiefer .

Druck » « » Brrlag » er G. vr, « »'scheu Hofbuchbruckrret « d (Hierzu : LiterarischeBeilage Nr. 82 .)
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